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Jan Mohr
Leiter Öffentlichkeitsarbeit

Wandern, Walken, 
Mountainbiken, Rad-
fahren, Schwimmen 
in ungezählten Bade-
seen  – für all dies 
finden sich im Harz, 
Harzvorland und im 
Eichsfeld viele Mög-
lichkeiten. Dass die 
Region darüber hinaus 
zu den beliebtesten 
Klettergebieten Nord-
deutschlands gehört, 
haben wir uns von den 
leidenschaftlichen Kletterern sagen lassen, mit 
denen wir diesmal unterwegs waren. Einsteiger 
kommen hier ebenso auf ihre Kosten wie Fortge-
schrittene.  Mehr lesen Sie ab Seite 6.

Strom aus erneuerbaren Energien ist für den 
Klimaschutz wichtig. Mit eigenen Wasserkraft-
anlagen und unserer Beteiligung an Windkraft-
projekten erzeugen wir selbst seit Jahren grünen 
Strom. Und wir garantieren, dass unser TÜV-
zertifizierter Ökostrom zu 100 Prozent aus rege-
nerativen Energiequellen gewonnen wird. Jetzt 
können  unsere Kunden ein weiteres ökologi-
sches Produkt wählen, den Harz Energie regio-
Strom, der überwiegend in der Region erzeugt 
wird. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.

Außerdem werfen wir in dieser Ausgabe einen 
Blick auf die 50-jährige Erfolgsgeschichte der 
Erdgasversorgung in der Region. Erdgas ist unter 
den fossilen Energieträgern der Brennstoff mit 
den geringsten Schadstoffemissionen. Und er 
wird dank Biogas und synthetischen Gasen künf-
tig grüner. Deshalb kann auch Erdgas ein wichti-
ger Baustein der Energiewende sein.

Ihr
Jan Mohr
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Besuchen Sie uns auf der 
Haus & Bau Ilsenburg | 13.-15. März 2020 
www.harzenergie.de

Ohne Harz Energie …
ist nur die Stimmung  
geladen! 

Jetzt 
E-Ladestation

bestellen:
Wallbox

ab 555 €!
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Energie
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In aller Kürze
Netzanschlüsse: Preise gesenkt 
Um rund 27 Prozent hat die Harz Energie 
Netzgesellschaft den Preis für einen Erdgas-
Netzanschluss gesenkt. Auch die Kosten für 
den Stromanschluss wurden günstiger, um 
etwa zehn Prozent. Häuslebauer, die beide 
Anschlüsse im Paket beauftragen, erhalten 
einen zusätzlichen Nachlass von zehn Pro-
zent. Jetzt über  www.harzenergie-netz.de 
online bestellen! Weitere Infos erteilt Jan-
Christoph Ernst unter  05522/503-9244.

Verbot für neue Ölheizungen
Im Klimapaket der Bundesregierung ist ein 
weitgehendes Verbot für den Einbau neuer 
Ölheizungen ab dem Jahr 2026 vorgesehen. 
Mit einer Austauschprämie sollen zudem 
Anreize für die Heizungsmodernisierung 
alter Ölanlagen geschaffen werden. Für den 
Einbau klimafreundlicherer Modelle sind 
Zuschüsse bis zu 45 Prozent der Investiti-
onskosten im Gespräch. Die Energieberater 
von Harz Energie informieren Sie gern:  
 05522/503-8330.

Steuerliche Anreize für E-Autos
Die Bundesregierung hat verschiedene Re-
gelungen verlängert, mit denen sie die Elek-
tromobilität steuerlich fördert – unter an-
derem im Zusammenhang mit der Dienst-
wagenbesteuerung: So halbiert sich die Be-
messungsgrundlage für die private Nutzung 
eines betrieblichen Elektro- oder extern 
aufladbaren Hybridelektrofahrzeugs noch 
bis Ende 2030. 

58. Verkehrsgerichtstag
Zum 58. Mal trafen sich im Januar rund  
1 000 Juristen und Experten aus Politik und 
Wirtschaft beim Deutschen Verkehrsge-
richtstag in Goslar. In acht Arbeitskreisen 
tagten sie unter anderem im Kulturkraft-
werk Harz Energie an der Hildesheimer 
Straße. Hier arbeiteten sie an Lösungsvor-
schlägen zur Regulierung von Unfällen in-
nerhalb der EU. Weitere Themen waren un-
ter anderem „Aggressivität im Straßenver-
kehr“ und die Frage, welchen Einfluss klei-
ne Elektrofahrzeuge wie E-Scooter auf die 
Verkehrssicherheit haben.

Hausnotruf: Exklusive Vorteile
Harz Energie kooperiert mit der Johanniter- 
Unfall-Hilfe: Wer ein Johanniter-Hausnot-
rufsystem über Harz Energie bestellt, zahlt 
keine Anschlussgebühr und nutzt das Ange-
bot im ersten Monat kostenlos. Weitere In-
fos: www.harzenergie.de/hausnotruf, in al-
len Geschäftsstellen oder unter der kosten-
freien Rufnummer der Johanniter
 0800 001 9214, Stichwort Harz Energie.

Strom aus erneuerbaren Energien wird 
immer wichtiger: Fast die Hälfte des ver-
brauchten Stroms in Deutschland stammt 
inzwischen aus regenerativen Energie-
quellen. 

Auch bei Harz Energie gibt es schon lange 
klimaschonenden ökoStrom, der aus 
Wasser- und Windkraftanlagen stammt 
und frei von CO2 ist. Jetzt bietet der Ener-
gieversorger seinen Kunden ein weiteres 
ökologisches Produkt an, den Harz Ener-
gie regioStrom. Er stammt zu 55 Prozent 
aus einer Wasserkraftanlage im Okertal 
und einer Photovoltaikanlage in Seesen, 
die restlichen 45 Prozent kommen aus 

anderen schadstofffreien und klima-
freundlichen Wasserkraftanlagen. 

„Den Harz Energie regioStrom können 
Kunden im Umkreis von bis zu 50 Kilome-
tern Entfernung zu den Erzeugungsanla-
gen im Okertal und in Seesen beziehen“, 
erklärt Olaf Urban, Vertriebsleiter Privat-
kunden. 

Verträge über die Lieferung von Harz Ener-
gie regioStrom können ganz einfach über 
die Website oder in einem der zwölf regio-
nalen Standorte des Unternehmens abge-
schlossen werden. 
www.harzenergie.de/regiostrom

Beratung und 
Aufladen 
vor Ort

E-Mobilität und die speziellen An-
gebote des regionalen Energiever-
sorgers stehen im Mittelpunkt des 
Messeauftritts von Harz Energie bei 
der „Haus-Bau & Energie“ in Ilsen-
burg. Vom 13. bis 15. März informie-
ren die Experten in der Harzlandhal-
le über die verschiedenen Mög lich-
keiten für das Auftanken von 
Elektro fahrzeugen mit Ökostrom im 
privaten wie im gewerblichen Um-
feld. Vorgestellt werden Wallboxen 
und Ladesäulen in verschiedenen 
Ausführungen zu güns tigen Preisen.
In Verbindung mit einem Ökostrom-
vertrag erhalten Kunden von Harz 
Energie einen Bonus. 
Die Instal lation erfolgt später in Zu-
sammenarbeit mit hiesigen Elektro-
Installationsbetrieben. 

Service, Kompetenz und Nähe – diesen 
Ansprüchen wird Harz Energie in Kalefeld-
Echte einmal mehr gerecht. Im November 
bereits wurde am bekannten Standort 
im Wiesengrund 2 das modern gestaltete 
Servicebüro eröffnet. Nahezu gleichzeitig 
ging hier die 13. öffentliche Ladesäule für 
Elektromobile des Energieversorgers ans 
Netz (Karte).

Valentina Brauer, erfahrene Kundenbe-
raterin des regionalen Unternehmens, 
ist montags bis donnerstags in der Zeit 
von 9 bis 12.30 Uhr und an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat von 13 bis 17 Uhr für 
die Kunden im Einsatz. 
In Echte steht sie zu 
allen Fragen rund um 
die Energieversorgung 
Rede und Antwort. 
„Das neue Servicean-
gebot ist ein Gewinn 
für unsere Bürger“, 
freut sich Bürger-
meister Jens Meyer 
über die starke 
Präsenz des 
Unternehmens 
in Kalefeld.

Nur wenige Wo-
chen später nahm 
Harz Energie in 
Walkenried eine 
weitere öffentliche 
Stromtankstelle in 
Betrieb. „Der Stand-
ort am Kloster ist gut 
gewählt“, ist Christopher 
Wagner als Vertreter der Ge-
meinde überzeugt. Schließlich zähle 
die Zisterzienserabtei jährlich rund 
30 000 Besucher, „darunter mehr und mehr 
E-Mobilisten“, berichtet er.

Die beiden Ladesäulen gehören zu den ers-
ten, die anteilig über das Förderprogramm 
„Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 
in Deutschland“ von der Bundesregierung 
gefördert wurden. Sie verfügen wie alle  
öffentlichen Stationen, die Harz Energie 
betreibt, über jeweils zwei Ladepunkte mit 
jeweils 22 Kilowatt Leistung. So können 
immer zwei Elektrofahrzeuge gleichzeitig 
aufgetankt werden.

Grüner Strom

 

mit regionalen Wurzeln Seesen

Kalefeld Echte

Osterode

Lautenthal

Katlenburg

Goslar

Altenau

Osterwieck

Ilsenburg

Torfhaus

Brocken

Braunlage

St. Andreasberg

Bad Lauterberg

Herzberg

Bad Sachsa
Walkenried

Duderstadt

Harz Energie regioStrom
 
 bedeutet saubere Energie 

 stammt überwiegend direkt aus der Region

 leistet einen Beitrag zum Klimaschutz

 ist TÜV-zertifiziert

i

Reiner Deeg vom Zisterziensermuseum, Christopher Wagner von der Gemeinde 
und Harz Energie-Geschäftsführer Konrad Aichner (von links) in Walkenried

Valentina Brauer 
    in Echte

Aktuelle 
Messeinfos

„Haus-Bau 
& Energie“
13. - 15. März
Ilsenburg
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Harz Energie Ladesäulen
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Den Alltag zu Hause lassen. Abschalten. Konzentration auf 
das Hier und Jetzt: Wo finde ich einen Griff für meine 

Hand, einen Tritt für meinen Fuß? Körperspannung. Zenti-
meter für Zentimeter stemmst du dich nach oben. Spürst den 
rauen Fels. Adrenalin pur, wenn’s mal knifflig wird. Glücks-
gefühle, wenn du es irgendwann geschafft hast, wenn du – 
vielleicht mit zitternden Knien, aber stolz – auf dem Gipfel 
stehst und den Ausblick genießt. Das alles ist es, was Felix 
Grabbe fasziniert.

Seit mehr als neun Jahren ist der 34-jährige Energiefachwirt 
leidenschaftlicher Kletterer. Angefangen hat es mit Wandern, 
es folgten Klettersteige in den Alpen, inzwischen sind noch 
Sportklettern und Bouldern dazugekommen. „Beim Bouldern 
klettert man ohne Seil bis zu einer Höhe, aus der ein Ab-
sprung verletzungsfrei machbar ist“, erklärt Grabbe. „Hier 
im Harz haben wir die besten Möglichkeiten“, schwärmt der 
Mitarbeiter der Harz Energie Netzgesellschaft. Da sind zum 
Beispiel der Kleine und Große Feuerstein, die Schnarcherklip-
pen bei Schierke, der Ottofelsen zwischen Wernigerode und 
Schierke, das Steinbachtal – „und natürlich das Okertal“, 
zählt Grabbe auf. 

Okertal: alle Schwierigkeitsgrade
Das Okertal ist eines der bedeutendsten Klettergebiete in 
Niedersachsen. „Hier gibt es bis zu 160 Meter lange Grate und 
bis zu 50 Meter hohe Felswände mit schönen Kletterrouten in 
allen Schwierigkeitsgraden“, erzählt Dr. Dietmar Kipping. 
Der 72-jährige Ingenieur kam vor fast 50 Jahren durch einen 
Studienfreund zum Klettern und er ist immer noch dabei: 
„Seit ich Rentner bin, habe ich mehr Zeit und bin oft dreimal 
pro Woche unterwegs, das hält mich fit“, berichtet der Gos-
larer. Er schätzt das „gemeinschaftliche Naturerlebnis“: 
Klettern sei ein Teamsport, denn man sei extrem abhängig 
vom Kletterpartner. 

Das besondere Gemeinschaftserlebnis hebt auch Thomas 
Haupt hervor. Der 52-jährige Sozialpädagoge ist „Spätein-
steiger“, er kam durch seinen Sohn erst vor etwa fünf Jahren 
zum Klettern. „Es schult die Körperwahrnehmung, den 
Gleichgewichtssinn – und es ist reizvoll, sich immer neuen 
Herausforderungen zu stellen“, meint er. Einen Lieblingsfel-
sen hat er im Harz nicht: „Es ist alles schön. Manche Routen 
sind eher kraftorientiert, bei anderen ist viel Geschicklichkeit 
nötig.“

Jugendgruppe trainiert regelmäßig

Anna Jankowski klettert seit sie 13 Jahre alt ist. „Eine Freun-
din hat mich zur Jugendgruppe mitgenommen, so fing es 
an“, erzählt die 19-Jährige, die beim Rettungsdienst arbeitet. 
Als Jugendreferentin der Goslarer Sektion des Deutschen Al-
penvereins (DAV) leitet sie inzwischen selbst eine Jugend-
gruppe. In der Jugendarbeit lege der DAV viel Wert darauf, 

Sie heißen 

Drachenturm, 

schlafender Löwe, 

großer Kurfürst oder 

Ziegenrücken: Mächtige 

Felsformationen locken Kletterer 

aus ganz Norddeutschland in den 

Harz. Hier kommen Einsteiger 

ebenso auf ihre Kosten 

wie Fortgeschrittene.

alle, die mitmachen wollen, zu integrie-
ren“, sagt sie. „Mit unserer Jugendarbeit 
wollen wir für den Bergsport begeistern, 
aber auch vermitteln, dass es wichtig ist, 
Verantwortung für Natur und Umwelt zu 
übernehmen“, so Jankowski. Klettern sei 
„kein Elitesport“, betont sie, „ich mag, 
dass das alles so coole Leute sind.“

Nicht nur die Jugendgruppe trifft sich wö-
chentlich an der Sportkletterwand des DAV 
Goslar in der Sporthalle am Stadtpark. Hier 
ist im Winter und bei schlechtem Wetter 
abwechslungsreiches Training möglich: 20 
Routen bietet die zehn Meter breite und 
acht Meter hohe Kletterwand, deren Neu-
bau im vergangenen Jahr unter anderem 
auch Harz Energie unterstützt hat. Ehren-
amtlich betreut wird die Kletterwand 
von Felix Grabbe. „Wir versuchen, 
jeden Monat zwei bis drei Routen 
neu zu schrauben“, erklärt er.

Faszinierende Routen 
für Gipfelstür mer

Sektion Goslar
Die DAV-Sektion Goslar, die rund 850 Mit-
glieder hat, bietet unter anderem Kletter-
kurse für Mitglieder aller DAV-Sektionen an. 
Für Nichtmitglieder gibt es Schnupperkurse. 
Eine Klettergruppe trifft sich im Sommer-
halbjahr einmal im Monat im Okertal. 
 Kletterkurse hat auch die Göttinger Sektion     
        des DAV im Programm. 
 www.dav-goslar.de 
       www.davgoettingen.de

Training an der 
Kletterwand des 
DAV Goslar in der 
Sporthalle am 
Stadtpark
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Klettern 
wird olympisch

Bei den Olympischen Spielen vom 24. 
Juli bis 9. August 2020 in Tokyo kämp-
fen das erste Mal auch Sportkletterer 
um Medaillen. Aus den Disziplinen 
Lead, Speed und Bouldern wurde die 
Kombination „Olympic Combined“ ent-
wickelt. Beim Lead, auch Schwierig-
keits-Klettern genannt, bezwingen die 
durch ein Seil gesicherten Sportler bis 
zu 20 Meter hohe Kunstwände inner-
halb eines Zeitlimits und möglichst 
sturzfrei. Beim Speedklettern müssen 
die Athleten so schnell wie möglich eine 
Route an einer Wand mit einer festen 
Abfolge von Griffen bewältigen. Boul-
dern nennt man ungesichertes Klettern 
in Absprunghöhe. 
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Hochseilgärten
Wer seine Kletterkünste an Seil- und 
Hängebrücken, Netzen, Balken- und-
Kletterwänden unter Beweis stellen 
möchte, kommt vielleicht in einem der 
Hochseilgärten in der Region auf seine 
Kosten, zum Beispiel: 
Skyrope Hochseilpark Bad Harzburg 
www.skyrope.de 
Bergsport Arena St. Andreasberg 
www.harz-hochseilgarten.de
Erlebniswald Ilsetal
www.erlebniswald-ilsetal.de
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Wie großzügig gestaltet die Anlage mit ihren 26 bis zu zehn Meter 
hohen Kletterelementen wirklich ist, sieht man erst von innen. Auf 
mehr als 300 Quadratmetern Fläche tut sich eine bunte, abwechs-
lungsreiche Kletterlandschaft auf, wenn man nach einer kurzen Si-
cherheitseinweisung das Basecamp betritt.

Sascha Kaddatz und seine Frau Inga ließen das Gebäude vom Keller 
bis zum Dachboden komplett entkernen, umbauen und eröffneten zu 
Ostern 2019 das Ravensberg Basecamp. Kurz danach kamen das Res-
taurant „Backwood Burger“ und ein Coffeshop dazu. 

Wie kommt man auf die Idee, ein derartiges Freizeitangebot für Ein-
heimische wie für Touristen in Bad Sachsa zu schaffen? „Es hat ein-
fach alles gepasst“, sagt Kaddatz. „Wir hatten lange in Hamburg ge-
lebt und in der IT-Branche gearbeitet, wollten aber noch einmal et-
was ganz anderes machen und das möglichst in meiner alten Heimat 
– und mein Vater wollte das Geschäft abgeben“, erklärt der 42-Jäh-
rige. „Natürlich haben wir zunächst ein klares Konzept samt Stand-
ortanalysen erarbeitet – aber wir haben hier auch viel Hilfsbereit-
schaft erlebt, sodass es wirklich Spaß macht, etwas Neues aufzubau-
en“, betonen das Ehepaar Kaddatz, das für sein Projekt übrigens 
auch Fördermittel des Landes Niedersachsen und aus dem Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung erhielten. 

Fest steht: Die Erwartungen wurden im ersten Jahr mehr als erfüllt. 
Die Clip’n Climb-Arena erwies sich von Anfang an als Besuchermag-
net. Und vor allem an den Wochenenden ist die Nachfrage so groß, 
dass eine Reservierung erforderlich ist.

„Wir bieten hier eher Kletterspaß für Jedermann als Extremsport“, 
erklärt Kaddatz. Vorkenntnisse braucht man nicht: „Unser Siche-
rungssystem bringt jeden wieder sanft zu Boden“, verspricht er. 
Man braucht weder einen Sicherungspartner noch besondere Kno-
tenkenntnisse. Selbst Kinder kommen mit der Abseilautomatik klar: 
Schon ab vier Jahren können sie zusammen mit einer Aufsichtsper-
son loslegen. Und übrigens: Der bislang älteste Kletterer, der das  
Basecamp ausprobiert hat, war 85. 

RAVENSBERG BASECAMP 

Schulweg 2-4, 37441 Bad Sachsa 

 05523/3000-0 

Mail: info@ravensbergbasecamp.de  

www.ravensbergbasecamp.de  

Kletterspaß 
für die ganze 

Familie

Bei Schicht XV von 
Miner‘s Rock treffen zum 
Auftakt des Jahres Sack-
pfeife, Drehleier, Laute, 
Schalmei auf E-Gitarre 
und harte Rhythmen: Am 
Freitag, 13. März, ist Sub-
way to Sally im Goslarer 
Rammelsberg zu erleben. 
Die schlechte Nachricht: Das Auftaktkonzert 
zur „HEY! Tour 2020“ ist ausverkauft. Die 
gute Nachricht: Harz Energie verlost als 
Partner der Miner‘s Rocker auf Facebook und 
Instagram 1 x 2 Tickets für die angesagte 
Potsdamer Band. Wer dabei sein möchte, 
schaut bis zum 8. März bei www.facebook.
com/harzenergie oder www.instagram.com/
harz.energie vorbei. Weitere Infos zum Kon-
zert unter www.miners-rock.de. 

6. März 2020 | 20 Uhr
Katie Freudenschuss: 
Einfach Compli-Katie

8. März 2020 | 15 Uhr
Theater Kunstdünger: 
Hannah & die Bohnenranke

20. März 2020 | 20 Uhr
Friedhelm Kändler & Die Heimatrosen: 
Heizdecken, Kängurus und Dunkelheit

27. März 2020 | 20 Uhr
Schwarze Grütze: Vom Neandertal ins 
Digital

28. März 2020 | 20 Uhr
Nessi Tausendschön: 30 Jahre Zenit

18. April 2020 | 20 Uhr
Kerlin, Smith & Kommnick: Triangle 
(ausverkauft)

7. Mai 2020 | 19 Uhr
Ohne Rolf: Unferti

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

„Einklinken und losklettern“: Wo einst 
Farben, Tapeten und Bodenbeläge verkauft 
wurden, ist Norddeutschlands erste Clip’n 
Climb-Arena entstanden. Im Ravensberg 
Basecamp in Bad Sachsa kann dank eines 
besonderen Sicherungskonzepts jeder die 
Trendsportart Klettern erleben. 

Nanu? Wo soll denn hier eine Kletterhalle sein?! Ortsfremde, die 
auf der Suche nach dem Ravensberg Basecamp im Ortskern von 
Bad Sachsa in den Schulweg einbiegen, denken bisweilen, ihr 
Navi habe sie irregeführt. Denn eine „Halle“ steht hier nicht: Die 
Kletterarena befindet sich im ehemaligen Raumausstattungsge-
schäft der Familie Kaddatz. 

Subway to Sally bei Miner’s Rock
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9 000 Euro für Tafeln
„Ich bin beeindruckt von dem Engagement und der hohen Motivation der eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer“, lobt Konrad Aichner die Arbeit der 
gemeinnützigen Tafeln. Der Harz Energie-Geschäftsführer übergab Anfang 
Februar eine Spende in Höhe von 9 000 Euro an die Vereine in Bad Sachsa, 
Braunlage, Clausthal-Zellerfeld, Goslar/Oker, Osterode am Harz und Seesen. 
Seit mehr als 15 Jahren unterstützt der regionale Energieversorger die Tafeln, 
die Lebensmittel einsammeln und an bedürftige Menschen verteilen.

„So sehr wir auch beklagen, dass Einrichtungen wie die Tafeln in Deutschland 
notwendig sind, erleben wir doch eine sehr starke Motivation, die Not vor Ort 
zu lindern. Dafür sage ich allen Unterstützern und Helfern herzlich Danke“, 
sagt Dr. Hartmut Herrmann, Vorsitzender der Osteroder Tafel.
Von den Spenden finanzieren die Vereine Kühl- und Gefrieranlagen sowie 
Transportfahrzeuge, investieren in die Infrastruktur der Ausgabestellen oder in-
itiieren Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche.

Hier finden keine offiziellen Führungen statt. Dennoch 
verbringen historisch Interessierte viel freie Zeit im ge-
schichtsträchtigen Bergbaugebiet Lerbach. 1992 gründe-
ten sie den Förderverein „Heimatstube Lerbach“. Der 
einstigen Eisensteingrube „Weintraube“ in dem Ostero-
der Stadtteil gilt dabei ein Hauptaugenmerk der Ehren-
amtlichen um Ortsbürgermeister Frank Koch. Er war es 
auch, der die Experten von Harz Energie zu einem Rund-
gang durch die in mühevoller Kleinarbeit restaurierte 
Grube eingeladen hatte, um über eine bessere Beleuch-
tung der Stollen zu beraten. Netzmeister Kai Pförtner 
unterbreitete Lösungsvorschläge, und das regionale Un-
ternehmen sagte seine Unterstützung zu: Es stiftete zwei 
LED-Scheinwerfer. Die Strahler werden allerdings mit 
Rücksicht auf die dort überwinternden Fledermäuse erst 
Ende April installiert.

Rolf Specht und Frank Koch vom „Team Weintraube“ 
mit Kai Pförtner und Jens Bendix von Harz Energie (von 
links) vor dem Grubeneingang

Jan Mohr (hinten links) und Geschäftsführer Konrad Aichner (daneben) beim 
Treffen mit den Vertretern der Tafeln aus Bad Sachsa, Braunlage, Clausthal-
Zellerfeld, Goslar/Oker und Osterode
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Die Erfolgsgeschichte nahm 1959 
ihren Anfang, als eines der damals 
weltweit größten Gasfelder auf 
holländischem Boden, nahe der 
deutschen Grenze, entdeckt wurde. 
Parallel dazu waren auch Probe-
bohrungen in Niedersachsen er-
folgreich. Doch vom Fund über die  
Förderung bis hin zur flächen-
decken den Nutzung sollte zumin-
dest hierzulande noch ein Jahr-
zehnt vergehen.
Der Grund: „Unsere Rohrleitungen 
waren ja für Stadtgas ausgelegt, 
das wir bis 1958 noch selbst aus 
Steinkohle produziert haben und 
später von der Salzgitter Ferngas 
GmbH bezogen“, berichtet Günter Herdam. Damals Mitarbeiter bei 
den Westharzer Kraftwerken in Osterode, einem der drei Quellbetriebe 
von Harz Energie, zeichnete er verantwortlich für den kompletten 
Umstellungsprozess: „Das war eine Herkulesaufgabe“, so der 
82-Jährige im Rückblick. Das wird von Albert Saft bestätigt, der frü-
her für die Nordharzer Kraftwerke im Einsatz war. In dem Goslarer 
Vorgängerbetrieb hatte man dieselben Probleme zu bewältigen. 

Der Druck in den Netzen wurde angehoben und Hausdruckregler 
wurden eingebaut, um einen konstanten Versorgungsdruck zu ge-

währleisten. Doch die wahre Her-
ausforderung meisterten die Mit-
arbeiter bei den Kunden vor Ort. 
Über 17 000 Geräte von Durchlauf-
erhitzern über Heiz- und Kochöfen 
bis zu industriellen Anlagen galt es 
damals, in 24 Städten und Ge-
meinden für den neuen Brennstoff 
umzurüsten.  Bei den Nordharzern 
waren es 23 000 Geräte in 14 000 
Haushalten.
„Wenn das technisch nicht mög-
lich war, beschafften wir auf die 
Schnelle neue Geräte oder über-
brückten mit Leihgeräten“, erin-
nert sich Horst Feindt, späterer 
kaufmännischer Leiter bei Harz 

Energie. Und mitunter waren auch kreative Lösungen gefragt, 
um Kunden nicht unnötig lange warten zu lassen oder Indus-
trieanlagen und Kurbetriebe vor Schäden und Einbußen zu be-
wahren. „Da musste man erfinderisch sein“, weiß der damali-
ge Herzberger Betriebsstellenleiter Waldemar Koch. 

Anfang 1970 konnten alle Beteiligten aufatmen: Jetzt strömte 
überall Erdgas durch die Leitungen. Was auch die Kunden trotz 
der Widrigkeiten freute. Erdgas hat einen fast doppelt so ho-
hen Brennwert wie Stadtgas. So sparten sie nicht nur deutlich 

beim Brennstoffverbrauch und den Kosten, sondern hatten 
auch einen entscheidenden gesundheitlichen Trumpf. Denn 
dem Naturprodukt fehlt das im Stadtgas noch vorhandene 
Kohlenmonoxid.  

Diese Vorteile zusammen mit der bequemen Verfügbarkeit 
überzeugten im Laufe der Jahre viele Häuslebauer. Von Harz 
Energie werden heute rund 180 000 Menschen in 117 Orten 
der Region mit Erdgas versorgt. Laut der Studie „Wie heizt 
Deutschland“ setzt deutschlandweit jeder zweite Haushalt 
auf den Brennstoff. Und das mit Fug und Recht. Denn Erdgas 
hat Zukunft. Unter den fossilen Energieträgern hat es die ge-
ringsten Schadstoffemissionen und gilt im Wärmemarkt als 
wesentlicher Baustein der Energiewende. Auch wegen der 
ausgereiften Heiztechnologie, denn Gasbrennwertgeräte 
eignen sich perfekt für die Kombination mit Solaranlagen.

Über ein flächendeckend ausgebautes Leitungsnetz ist Erd-
gas nahezu überall zuverlässig und bequem einsetzbar. Und 
es wird grüner. Etwa durch die Beimischung von Biogas oder 
künftig auch Wasserstoff. Zunehmend steht auch regenerativ 
erzeugtes, synthetisches Gas zur Verfügung, als Umwand-
lungsprodukt aus überschüssigem Wind- oder Solarstrom. In 
dieser Form lässt sich in wind- oder sonnenreichen Perioden 
der nicht sofort nutzbare, regenerativ erzeugte Strom bes-
tens speichern und bei Bedarf abrufen.

Wir heizen, kochen, grillen und trocknen mit Erdgas, 

erzeugen Strom und sind sogar mit dem Kraftstoff mobil 

unterwegs. Das Naturprodukt ist ein wahrer Allrounder 

mit Umweltvorteilen im Vergleich zu anderen fossilen 

Brennstoffen. Weshalb es auch seit gut 50 Jahren aus 

dem Alltag nicht wegzudenken ist.

rundumSorglos
Wärme fürs Heim

Mit dem attraktiven Komplett-
paket rundumSorglos Wärme 
macht Harz Energie Heizungs-
modernisierern ein Angebot mit 
vielen Vorteilen: monatliche 
Raten statt hoher Einstiegskos-
ten, Störungsdienst, Reparatur und Wartung – alles inklusive und abgestimmt auf die persönlichen Be-
dürfnisse und baulichen wie technischen Voraussetzungen. Die eingehende Beratung geht Hand in Hand 
mit der termingerechten Installation der neuen Heizungsanlage durch einen örtlichen Fachbetrieb. Jetzt 
informieren:  05522/503-8330 oder unter energiedienstleistungen@harzenergie.de.

Hoffnungsträger
Wasserstoff 

Wasserstoff ist ein großer Hoffnungsträger für die En-
ergiewende. Er kann in Brennstoffzellen vielseitig zur 
klimafreundlichen Wärme- und Stromproduktion in der 
Industrie und in Haushalten sowie für umweltschonen-
de Mobilität genutzt werden. Sogenannter grüner Was-
serstoff lässt sich im Elektrolyseverfahren aus Wasser 
mithilfe von Strom aus regenerativen Quellen gewin-
nen. Bei der Verbrennung des Energieträgers bilden sich 
abgesehen vom Wasserdampf nur sehr geringe Mengen 
Stickoxid. Der Ausstoß von Kohlendioxid wird gänzlich 
vermieden.
Wasserstoff lässt sich zudem gut in das knapp 500 000 
Kilometer umspannende heimische Gasnetz einspeisen 
und so verteilen beziehungsweise speichern. Deutsch-
land verfügt über die größten Speicherkapazitäten in 
der EU. Die 47 Untertage-Anlagen können über 220 
Milliarden Kilowattstunden Gas aufnehmen.

Heizen mit Erdgas 
günstiger als mit Öl

Wer mit Öl heizte, musste in den vergangenen zehn Jahren im Jahresschnitt 
111 Euro mehr berappen als Kunden mit Erdgasheizung. Das ist das Ergebnis 
einer im November 2019 im Focus veröffentlichten Analyse eines Ver-
gleichsportals. Basis für die Berechnung war ein Jahresverbrauch von 18 000 
Kilowattstunden. Zudem seien Ölkunden starken Preisschwankungen ausge-
setzt. 
Und die Preise werden auch künftig weiter klettern, heißt es mit Blick auf die 
von der Bundesregierung für Januar 2021 angekündigte Bepreisung der 
Kohlen dioxidemissionen. Auch dabei punktet Erdgas. Es kommt dank seiner 
besseren Klimabilanz bei der sogenannten CO2-Steuer günstiger weg. 

HarzEnergie Magazin  11

Aufnahme aus dem Jahr 1954 von der alten Kokerei (vorn) der West-
harzer Kraftwerke im Gipsmühlenweg in Osterode. Im Hintergrund der 
runde Speicher für das selbst erzeugte Stadtgas.

Seit 50 Jahren unverzi chtbarer AllrounderSeit 50 Jahren unverzi chtbarer Allrounder
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Sofort warm und sauber: Der Erdgaskamin
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Mehr als die Hälfte der Stromkosten entsteht durch 

Steuern, Abgaben und Umlagen. Dazu zählen unter an-

derem die Strom- und Mehrwertsteuer sowie Abgaben, 

die sich durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 

und das Kraft-Wärme-Kopplungs-Gesetz (KWKG) er-

geben. Allein die EEG-Umlage macht mehr als ein 

Fünftel des Strompreises aus.

Dies sind die gesetzlichen Preisbestandteile:

EEG-Umlage
Mit ihr wird die Energiewende finanziert. Netzbetreiber wie 
die Harz Energie Netzgesellschaft bezahlen für Strom aus 
Wind, Wasser, Sonne und Biogas den Anlagenbetreibern ei-
nen garantierten Preis, der über dem Marktpreis liegt. Dieser 
Differenzbetrag wird durch die EEG-Umlage auf alle Strom-
verbraucher umgelegt.

Stromsteuer
Die Stromsteuer wurde 1999 als Ökosteuer eingeführt. Die 
Einnahmen fließen in den Bundeshaushalt, eine Zweckbin-
dung gibt es nicht. 

Konzessionsabgaben
Netzbetreiber zahlen den Kommunen eine Abgabe, damit sie 
auf deren Flächen Stromleitungen bauen und betreiben 
dürfen. Ihre Höhe variiert je nach Größe der Gemeinde.

Offshore-Netzumlage
Mit ihr werden Entschädigungen gezahlt, die zum Beispiel 
durch den verspäteten Anschluss von Offshore-Anlagen an 
das Übertragungsnetz entstehen können. Darüber hinaus 
werden die Kosten aus der Errichtung und dem Betrieb der 
Offshore-Anbindungsanlagen gedeckt.

Stromtarife mit einem Bonus für Neukunden bringen keinen 
dauerhaften Vorteil. Laut einer Untersuchung des Verbrau-
cherzentrale Bundesverbandes ist die Ersparnis schon im 
zweiten Vertragsjahr wieder dahin.
Wie die Verbraucherschützer Mitte Januar mitteilten, habe 
sich bei den untersuchten Stromtarifen im ersten Jahr 
durchschnittlich eine Ersparnis von lediglich 44 Euro erge-
ben. Im zweiten Jahr sei der Tarif dann fast immer teurer als 

Offshore-Netzumlage 1,3 %

Mehrwertsteuer 16 %

§19 StromNEV-Umlage 1,1 %

EEG-Umlage 21,2 %

KWK-Umlage 0,7 %

Stromsteuer 6,4 %

Konzessionsabgabe 4,4 %

Umlage für 
abschaltbare Lasten  < 0,1 %

 STROMPREIS

51 Prozent 
 entfallen auf Steuern & Co.

§19 StromNEV-Umlage
Die Umlage gleicht entgangene Erlöse aus, die aus indivi-
duellen Netzentgelten stromintensiver Letztverbraucher 
resultieren. 

KWK-Umlage
Die Umlage fördert die Erzeugung von Strom aus Kraft-
Wärme-Kopplung (KWK)-Anlagen, indem der Stromnetz-
betreiber für den so erzeugten Strom einen Zuschlag an den 
Anlagenbetreiber zahlt. 

Umlage für abschaltbare Lasten
Mit der Umlage für abschaltbare Lasten werden Vergü-
tungszahlungen der Übertragungsnetzbetreiber an An-
bieter sogenannter Abschaltleistungen ausgeglichen. Dies 
sind zum Beispiel Industriebetriebe, die für einen verein-
barten Zeitraum oder auch kurzfristig auf Stromlieferun-
gen verzichten können, falls dies zur Systemstabilisierung 
nötig ist. 

Mehrwertsteuer
Die Mehrwertsteuer wird auf den gesamten Strompreis mit 
allen seinen Bestandteilen erhoben. 

                     Seit mehr als zehn Jahren 
ist telefonische Werbung gesetz-
lich verboten, wenn der Verbrau-
cher dieser nicht ausdrück lich 

zugestimmt hat. 
Ein Verbot, das immer 
wieder missachtet wird: 

Das  Telefon bleibt mit solchen soge-
nannten „Cold Calls“ ein Einfallstor 
auch für dubiose Strom- und Gasan-
bieter. Mit einer Einstiegsfrage nach 
dem Motto „Wollen Sie Geld sparen?“ 
verschaffen sich Anrufer oft Gehör. 
Einige geben sich als unabhängige 
Energieberater aus, andere bieten 
zum Beispiel an, die letzte Strom-
rechnung „neutral“ zu prüfen. Ihr 
Ziel ist es allerdings in der Regel, 
einen neuen, vermeintlich günstige-
ren Strom- oder Gasvertrag anzu-
drehen. 

Trickserei am Telefon

verbraucherfreundliche Vergleichstarife gewesen. Meist la-
gen sie sogar über den Konditionen der Grundversorgung. 
Selbst wenn man beide Jahre zusammenrechnet, wiegt die 
Ersparnis aus dem ersten Jahr die Kosten für das Folgejahr 
nicht auf. 
Auch bei der Auszahlung der Boni gibt es oft Ärger. Manche 
Anbieter lassen sich erst auffordern. Andere haben die Zah-
lung an bestimmte, versteckte Bedingungen geknüpft.

STUDIE: Neukundenbonus verpufft in der Regel

Vorsicht vor ungewollten 
Strom- und Gasverträgen

Netzentgelt
24,3 %

Energieeinkauf       
und -vertrieb
            24,6

Unsere Tipps: 
Tipp 1: Nennen Sie keine persönlichen Daten wie Ihre Bankver-

bindung, Kunden- oder Zählernummer. Als Ihr Energieversorger 

haben wir Ihre Daten vorliegen und fragen nicht per Telefon da-

nach – auch nicht zum Abgleich. 

Tipp 2: Seien Sie grundsätzlich vorsichtig. Es gab auch 

schon Fälle, in denen selbst bekannte Energieanbie-

ter sich nach Erkenntnissen der Verbraucher-

zentralen teilweise unseriöser Vertriebs-

dienstleister bedient haben, um Neuver-

träge abzuschließen. 

Tipp 3: Informieren Sie uns so 

schnell wie möglich, falls Ihr Strom- 

oder Gasliefervertrag mit Harz En-

ergie ungewollt gekündigt wurde. 

Nur so können wir versuchen, Ih-

ren bisherigen Vertrag zu erhal-

ten, wenn Sie dies wünschen. 

Tipp 4: Wenn Ihnen ein unge-

wollter Vertrag ins Haus flat-

tert, widerrufen Sie diesen 

schriftlich. Schicken Sie Ihren 

Widerruf innerhalb von 14 Tagen 

ab Vertragsabschluss per Fax mit 

Sendebericht oder als Einschrei-

ben mit Rückschein. Nur so kön-

nen Sie nachweisen, dass Sie die 

Frist eingehalten haben.
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschicken

Rätselkarte
Knack das Rätsel von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

 Servicekarte

 2  11 3  12 4  13 9 1  10 5  14 6  15 7  8

Bitte senden Sie mir Informationen zu den Themen:

  rundumSorglos Wärme               

  Wallboxen und Ladesäulen

  ungewollter Stromvertrag

  Hausnotruf mit exklusiven Harz Energie-Vorteilen 

2275014

Menü-
beilage

Ritter
der
Artussage

Strom in
Afrika
Bank-
begriff

Haupt-
stadt von
Togo

wechseln-
de Be-
wegung
der See

blassroter
Farb-
ton

Multi-
medianach-
richt für das
Handy (Abk.)

Schriften-
bündel
zu einem
Vorgang

Neues
Produkt
von
Harz
Energie

Fluss in
Thüringen
altisländ.
Dichtung

Neben-
fluss der
Havel

Seemeile
(Abk.)

Hindu-
lehrer

Beispiel
(Abk.)

chem.
Element

kl. Watte-
bausch

Brenn-
stoff

unweit

Strom in
Russland
Nummer
(Abk.)

Viehfutter

British Eng-
lish (Abk.)

Auer-
ochse

Fest-
meter
(Abk.)

Reife-
prüfung
(Kurzwort)

lautes Wort
zu weiter
entfernten
Personen

historisch:
Gruppe
der Gesell-
schaft

Kletter-
felsen
im Harz

5

1 3 2

7 14 15

8 12 6

4 9 13 10

11

51 32 7 14 158 1264 9 1310 11

Ableser unterwegs

Da ist die Bremer Sportsenatorin, die sich zeichnerisch mit dem heimi-
schen Fußballbundesligisten befasst; oder der Marathonläufer, der sich 
unterwegs ein Schnäpschen schnappt; es gibt den Pastor, der kurz vor sei-
ner Pensionierung endlich einen Fußball-Gottesdienst feiert; da sind die 
70-jährigen Basketballer, die immer noch voll im Wettkampfmodus sind; 
und der Kickboxer, der nach einem Genickbruch sein Comeback wagt. Der 
Kosmos von Yannick Lowin ist voll mit interessanten Menschen. Die Ge-
schichten erzählt er in Fernsehbeiträgen bei Radio Bremen zum Beispiel 
für das Magazin „buten un binnen“ oder den täglichen „sportblitz“. Als 
Moderator steht er regelmäßig auch vor der Kamera.

Preis für Reportage
Für seine Reportage über den Marathon mit 34 Teilnehmern in Wellen, ei-
nem kleinen Dorf nördlich von Bremen, erhielt er Ende 2019 den Journali-
stenpreis des Presseklubs Bremerhaven-Unterweser. Beim viertältesten 
Marathonlauf Deutschlands geht es ruhig und familiär zu. Diese „Grund-
schwingung“ fing Lowin laut Jury preisträchtig ein. „Porträts über echte Ty-
pen und starke Charaktere mache ich sehr gern“, sagt der 32-Jährige. „Ich 
entdecke gern neue Welten und möchte erfahren, wie die Leute ticken.“

Yannick Lowin in Göttingen Politik und Geschichte 
mit Mas terabschluss und landete 2013 an der re-
nommierten Deutschen Journalistenschule in Mün-
chen. Sehr praxisorientierte neun Monate lagen vor 
ihm, in denen es um Reportagen und Glossen ging, 
um Radiobeiträge und schließlich ein Crashkurs 
Fernsehen auf dem Plan stand. Anschließend sam-
melte er praktische Erfahrung beim Hörfunksender 
Bremen Zwei und beim NDR. 
Dann bot ihm Radio Bremen einen Job an. „Das 
ging alles sehr schnell“, erinnert sich Lowin. „Das 
Gute hier ist, dass es ein kleines Haus mit kurzen 
Wegen ist und ich hier von Anfang an sehr viel ma-
chen konnte.“ Für die „Sportschau“ ist er als In-
terviewer bei Spielen von Werder Bremen im Ein-
satz. Was ihn reizt? „Ich habe noch nicht live ein 
Sportereignis kommentiert. Mein Traum wäre es, 
das irgendwann mal zu tun – am liebsten von 
Olympischen Spielen oder einer Leichtathletik-
Weltmeisterschaft.“ 

Stepptanz im Selbstversuch
Etwa alle zwei Monate ist er in Osterode zu Besuch. 
„Bei meinen Eltern habe ich noch ein Mountainbike 
stehen, mit dem ich gern im Harz unterwegs bin. 
Wald und Berge fehlen mir in Bremen schon sehr.“ 
Dafür bietet ihm seine Wahlheimat an der Weser 
und die Region drum herum ein vielseitiges Sport-
geschehen: vom Bundesligafußball über Profi-Eis-
hockey und Zweitligabasketball bis hin zu erstklas-
sigem Frauenhandball. Und auch selbst als Sportler 
stand er schon vor der Kamera – im Selbstversuch 
für Radio Bremen beim Stepptanz-Training.

Ich entdecke gern 
neue Welten und 
möchte erfahren, 
wie die Leute ticken.

Menschen aus der Region

Geschichten 
aus der Welt des Sports

Yannick Lowin ist seit 2015 Redakteur und 
Reporter bei Radio Bremen. In TV-Beiträgen 
berichtet der gebürtige Osteroder über 
Sportereignisse. 

Durch seinen Vater, den Osteroder Journalisten Uwe Lowin, entwickelte 
sich früh das Interesse am Sport und an der Berichterstattung darüber. 
Nach einem Semester an der Deutschen Sporthochschule in Köln studierte 

»

Yannick Lowin (links) mit seinem Kamerateam
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für die ganze Familie
Wie wäre es mit einer Kletterses-
sion und danach einem lecke-
ren Burger? Wir verlosen einen 
Gutschein für das Ravensberg 
Basecamp (inklusive Backwood 
Burger) im Wert von 150 Euro. 
Außerdem sind zwei weitere Es-
sensgutscheine für ein Restaurant 
Ihrer Wahl im Wert von je 100 
Euro im Lostopf. Senden Sie die Lö-
sung per Mail an kundenmagazin@
harzenergie.de oder nutzen Sie die 
Rätselkarte. Einsendeschluss: 
23. März 2020.
Gewinnerin des Dezemberrätsels: 
Mit dem Lösungswort „Ökostrom“ 
sicherte sich Julia Zöhke aus See-
burg das iPhone XR.

März: Brehme, Breitenberg, Brochthau-
sen, Ecklingerode, Fuhrbach, Goslar, 
Hilkerode, Langenhagen, Lütgenhausen, 
Osterode, Rhumspringe, Rüdershausen, 
Schulenberg, Sankt Andreasberg, Wol-
lers hausen.
April: Bilshausen, Branderode, Brede-
lem, Förste, Goslar, Hohegeiß, Jerstedt, 
Klettenberg, Lautenthal, Lerbach, Lindau, 
Marke, Neuhof, Oker, Osterode, Pöhlde, 
Schwiegershausen, Walkenried, Wieda, 
Zorge.
Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbin-
gerode, Elvershausen, Gillersheim, Jer-
stedt, Kalefeld, Katlenburg, Königshütte, 
Oker, Oldershausen, Osterode, Sebexen, 
Suterode, Wachenhausen, Westerhof, 
Willershausen.
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Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

Mail

Standorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
 05553/919713

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
 05381/940-142 oder -143

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Ja, ich möchte künftig über Neuigkeiten, 
Angebote und Aktionen von Harz Energie 
informiert werden, per 

 Mail/Newsletter 

 Telefon

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit 
telefonisch, per Fax oder Mail widerrufen. Weitere 
Informationen: www.harzenergie.de/datenschutz

Kundenservice 
  05522/503-8800 und 05321/789-7800

 WhatsApp: 0157 924 523 81 

 service@harzenergie.de

Lob und Kritik
  05522/503-8183 

 besserwerden@harzenergie.de

Störungsannahme rund um die Uhr
 05321/789-0 und 05522/503-0

@

@

Immer in Ihrer Nähe
Kundenportal
 www.harzenergie.de/kundenportal

Internet
 www.harzenergie.de

Social Media
 www.facebook.com/harzenergie

 www.instagram.com/harz.energie
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